
  16.12.1980 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

16.12.1980 

Geschäftszahl 

0047/78 

Rechtssatz 

Die Herstellung einer hölzernen Stiege vom Dachboden zum Stichboden und der Ausbau des Dachbodenraumes 
ua durch die Auskleidung der Dachbodenwände bis zum Dachfirst mit einer Holzverkleidung geht über den 
bloßen Erhaltungszweck hinaus, sodaß diese Bauführung nicht als Maßnahme der ordentlichen Verwaltung iSd § 
14 Abs 1 Z 1 WEG 1975 und des § 833 ABGB, sondern als wichtige Veränderung gemäß § 834 ABGB 
anzusehen ist. Gemäß § 63 Abs 1 Wr BauO (vor der BauO-Novelle 1976), war daher der Nachweis der 
Zustimmung aller Miteigentümer zu erbringen. 


